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SCHNITIE Aaus dem en des eligen ausführlicher , ıIn denen das ırken
desselben den Öösterreichischen l ändern zugewendet ist. In gyehören 14-
mentlıch ründung und Förderung der esultenkollegien und ONVIKTEe In
Wıen, DPrag und Innsbruck AÄuch dıie Entstehung des berühmten Kate-
ch1ismus WI1Ee die sonstige ıtterarısche T hätigkeıt des ersten deutschen Jesul1-
ien Iinden and BT ”aten dankenswerte Vervollständigung. Ige-
meılnes Interesse en die Kapıtel ZA0EN (jeschichte des I rienter Konzıls
unter I”1uSs und der Reiormbemühungen In Deutschland unier Giregor
A, wobel (Canıisius HIC unwesentlich eingT1{T. | )1e Schrift 1st geiragen
VON 1e und Verehrung TÜr den 1 OSSCH Ordensmann, verdıient aber
e ausglebige Verwertung der [ ıtteratur un Quellen, NO lem der
sehr reichen, 1m Besıitze des Braunsberger befin  1ıIchen (zum el
gedruckten) Korrespondenz des Selıgen, auch wissenschaftlic alle Aner-
kennung, gleich die Breıite der (itate zuwellen EeIWwAS störend wirkt
Ausser dem vatıkanıschen wurden verschliedene Österreichische und bayrısche
Archive mıt Lriole durchsucht. Aber Martın Buzer würde sıch wundern,
WI1IE GT S S ) ZU dem Namen Markus kommt. |)er 1SCAO Johann er
oder UE VON Wiıen (S 28) WaT nıcht Hominikaner, überhaupt nıcht
(Ordensmann. 168 ıu steht Verhöhnungs- STa Versöhnungspolitik.

|J)ıie 1 vorigen der Quartalschrift angekündigten eıden Bände
der der TOTLES AT SEPILSCH ET herausgegebenen WEeLLICH und
orschungen AaU S dem (jebıiete der (FEeSCHHCHTLE SINd nunmehr
erschienen, nämlıch

Schwarz, Die Nuntiatur-Korrespondenz KaSpar
Iroppers nHNEDS. verwandten AkRtenstücken 573 576 Paderborn Schöningh.
( und 460 [ )er Band entina 1mM Mauptteile 301 Nummern, davon
eiN1Ye, Dereıts gedruckte oder mıinder wiıichtige, In deutschem AUuszuge, VelI-
lorene oder noch nıcht aufgefundene ıIn ungeflährer Inhaltsangabe. [)ie
Nuntiatur Kaspar Groppers beginnt n ıt Junı KS7S Och reichen die eIN-
iührenden Aktenstücke hıs Aprıl 1572 m1t dem ersten Stücke IS
November 571 hınaurt. DG A  erufung des Nuntius erTolgte Al 18 @-
bruar 570 und mıt dem August dieses Jahres schliesst die Korre-
spondenz. Linige besonders wichtige Schreiben AaUuls dem Staatsarchive VON

Neapel gelangten erst während des Druckes 1n dıe Hände des Merausgebers
un SInd als Anhang (Nr. —__ den CNIUSS geseizt Fın erster
Anhang o1bt 1n A / Nummern Biographisches über ropper und selnen
theologischen Mıiıtarbeiter 1KO1AaUSs Elgard, der als Wel  1SCAO VO 117

587 starb Von den beiden hauptsächlichsten ufgaben Groppers
Einführung der Jesulten In das Augsburger Augustinerkloster Meıligkreuz,
egelung der Koadjutorie Dbezw. Nachfolge 1mM Bistum Münster, gelang Tür
diesmal keine; weder hier noch dort Jag die Schuld anl Giropper, aber auch
nicht, WIEe SCHWAaTZ (CIAX) behaupfet, der Politik der Kurle, die doch n1t
CC bel Bestätigung des sehr Jungen Prinzen Johann elm VON Jülich
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QTOSSC OTSIC übte und noch wenıger der Kandidatur des abtrünnigen
Heinrich VON Bremen TUr Münster zustimmen konnte (ilücklicher Wl Girop-
DCT ın den Verhandlungen mnm1t Frzbischof alenun VON Köln, die ZUu dessen
Bestätigung durch Kom führten IN (janzen aber 1e9 der Schwerpunkt
der Nuntıiatur ın der ausglebigen Kenntnis über dıie Lage des O-
1Z1SMUS ıIn Mıittel-, West- und Norddeutschland, die Ure Gjropper, Elgard
und Alexander Irıvius der Kurie übermittelt wurde und 1n welcher auch
der hohe historische Wert des Buches legt. Namentlıich sind die Visıta-
WNONS- DeZW. Informationsreisen der beıiden Leiztgyenannten VO grösster
Bedeutung T'r Tast alle Diözesen und vyrössere Ahtelien der erwähnten (je-
1ete |DITS Nuntatur o1Dt siıch damıt als eine Vorbereitung TUr
planmässiges Eingreifen der Kurie in den protestantisch gewordenen oder
gefährdeten Provinzen Deutschlands ZUu erkennen, damıt aber auch
zugleic den Charakter des Enistehenden, auch der höchst selt-
Sa|me gelstige Verftall Gjroppers verschulde en l  S) dass nıcht schon
Jetzt, sondern erst 1() RC später die Kölner Nuntiatur SICH- ZU einer
ständigen entwiıickelte

DIe Einleitung o1bt In 10 Abschnıitten ausreichendsten Autschluss
über alle den Gegenstand betreifenden Fragen ; auT dıie Fakultäten näher
einzugehen WAal nıcht nÖötIE, da diese bereıts durch |_ Ossen und andere
behandelt Dagegen siınd die kritischen Anmerkungen und Brläds
terungen AT Schlusse der einzelnen tücke ELIWwAS Napp ausgefallen ; ich
verm1sse jeden Hınwels auft den Visitationsbericht Uüber die el RE
den 7We]l VOIN Gropper beauftragte Theologen Z Anfang des Jahres 5/4
erstatteien (vergl 108), und der ZADUR Inkorporierung der €] miıt der
erzbischöflichen Mensa VON Irer tührte och verliert die Gabe, die
Schwarz Us bietet , aur nichts VON iıhrem ausgezeichneten Quellen-
Wwert ; S1e stellt vielmehr dem Frleisse , der Genauigkeit und Ausdauer
des Herausgebers eın Danz vorzügliches Zeugn1s @S, un mehr, wenn

11111 edenkt, .dass eine sehr angestrengte Berufsthätigkeıit, die vorherrschend
aut anderem (jeblete 1egT, tast selne e Zeıt In NSpruc nımmt.

Dr. Kirsch, Die UCRRENF der Päüpste Urban
Yaderbornun (jre20or VoNn Avignon nach Rom. Schönıingh. LAXI

und 370 er Band läuft der iIrüheren Publikation KITSCHS, TIie DAPST-
lichen Kollektorien IN Deutschland während des Jahrhunderts
eıtlich WI1IE inhaltlıch parallel, da © gleichfalls finanzwirtschaftlichen (Cha-
rakters 1st : o1bt ämlıch dıe Auszüge AaUs den Kameralregistern des
vatikanıschen AÄrchives, dıe sich auf die hbeiden Papstreisen VO Avıgnon
nach Kom ın den Jahren 36 / und 137677 beziehen. behandelt demnach
mı{ Ausschluss der politischen Lage die Vorbereitungen ZUTE ReIse, Vor-
kehrungen ZUT Beförderung VOIN PYersonen und Sachen, Verpackung und
Sicherstellung von Archiv und Kanzlel, aulıche Einrichtung des Vatıiıkan-
palastes, der ortan Stelle des zerstiörten Patriarchiums Lateran den


